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Die Disco, viel verschrien und
heiss geliebt: das Freizeitvergnügen

par excellence der
Jugend zwischen 14 lind 20.

(Foto: Michael von Graffenried)

Editorial

Die Jugend von heute
Schweizerische und deutsche Untersuchungen

der letzten Jahre haben immer wieder
gezeigt: Die Jugend von heute ist im
allgemeinen zufrieden. Die jungen Leute streben
nach einem guten Arbeitsplatz, soziale
Beziehungen sind ihnen wichtig - wenn auch
nicht so wichtig wie das Geld - und für
Politik und Umweltfragen interessieren sie
sich wenig (die Frauen etwas mehr als die

Männer). Individualistisch ausgerichtete
Ziele stehen im Vordergrund. Sie sind optimistisch und glauben,
über die wichtigsten Bereiche ihres Lebens Kontrolle zu haben.
Die vor 20 Jahren prognostizierte «post-material istische» Zeit
scheint nicht stattzufinden.
Damit ist die Jugendfür die Wirtschaft wieder zu einem
Konsumpotential geworden. Die Wünsche und Interessen der Jugendlichen

werden gut vermarktet. Ob Kleidung, Sport oder kulturelle
Aktivitäten, Angebote - ja sogar Modediktate - sind in grosser
Fülle vorhanden und werden angenommen, um «dabei zu sein».

Dazu bekommen diese Normen auch bei den älteren Generationen

Geltung: jugendlich zu sein, sich jugendlich zu geben, ist
ein Leitmotiv, das sich nicht auf eine bestimmte Altersgruppe
beschränkt.
Neben dieser konsumorientierten, zufriedenen, individualistisch
ausgerichteten Jugend gibt es aber auch Kontrapunkte: Aussteiger,

die einen einfachen Lebensstil mit sozial- und umweltverantwortlichem

Handeln einem materialistischen und ressourcenintensiven

Handeln vorziehen; Jugendliche, die sich einen Sinn des

Lebens suchen, den sie in der heutigen Gesellschaft, die vor allem
nach Wachstum strebt, nicht mehr finden; es gibt die Jugendlichen,

die Gewalt gegen Asylantenheime anwenden wie solche, die
sich mit Überzeugung für eine humanere Asylpolitik der Schweiz
einsetzen. Schliesslich wird das Bild der glücklichen und zufriedenen

Jugend auch getrübt durch die zahlreichen Drogenabhängigen

oder die steigende Anzahl von Suizidfällen.
Auf der einen Seite gilt die Jugend als Inititant einer neuen
Gesellschaft. Wer an der Zukunft unseres Landes mitbauen will, tut
gut daran, sich von all diesen Bildern aus der Jugendszene
sensibilisieren zu lassen. Andererseits ist die Jugend auch Abbild einer
Gesellschaft. Sie ist geprägt von deren Normen und Werten. Die
Jugendlichen, die meistens spontaner auf Umweltgegebenheiten
reagieren als die Erwachsenen, können uns Zeichen sein für die

positiven und negativen Seiten in unserem Staats- und
Gesellschaftsleben. Ob beim intensiven Erleben der Freizeit, ob im
bedingungslosen Einsatz für die Mitmenschen oder bei der ehrlichen

Suche nach dem Sinn unseres Lebens - die Jugend ist ein

guter Indikator der Gesundheit unseres Landes.

Ruth Lüthi, Psychologisches Institut der Universität Bern
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